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Erlen-Bruchwald unmittelbar am südöstlichen Rand
des Militärobjektes Basepohl

Ausläufer einer Moorniederung in flach kuppiger
Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauerlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05658

X

Etwa 0,75 km westlich des Zuckergrabens in Höhe des Papenhorstes stockt auf dem südlichen Ausläufer einer Moorniederung ein 
Sumpfseggen-Grauerlen-Bruchwald. Die gesamte Niederung wird durch ein Grabensystem entwässert. Allerdings scheint die Wirkung im 
Bereich des Bruchwaldes, der ursprünglich als Grünland genutzt wurde,  weniger wirksam geworden zu sein. Teilbereiche können flach 
überstaut werden. 

Die von Grau-Erlen gebildete Baumschicht erreicht nur einen Kronenschluß von 25 bis 35 %, so daß viel Licht bis auf den Boden fällt. 
Schwarz-Erlen treten nur vereinzelt auf. Eine Strauchschicht ist nicht vorhanden. Die Krautschicht ist weitgehend geschlossen und wird von 
Carex acutiformis beherrscht. Die Segge erreicht Deckungswerte bis zu 90 %. Daneben kommt auch Glyceria maxima gehäuft vor. 
Insgesamt ist die Bodenvegetation recht artenarm. 
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Bodenentnahme

Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus incana Carex acutiformis Glyceria maxima Salix cinerea

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Cardamine amara Galium palustre
Glyceria fluitans Humulus lupulus Polygonum hydropiper Rorippa palustris
Solanum dulcamara

Cirsium oleraceum Ranunculus repens


